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Stadtroman,
Bildfreude

Ein Jahr nach der Ausstellung im
Museum of Modern Art erschien
das 1376seitige Buchmassiv von
Rem Koolhaas. Ein wahrlich
grossartiger Einblick in Architektur,
Städtebau und das Hirn eines
gescheiten Mannes.

«S, M, L, XL» vereinigt in sich alle

möglichen Textsorten des 52jährigen
Koolhaas: die wichtigen theoretischen

Essays, Tagebuchfragmente,
akademische Abhandlungen. Es ist

Monographie, OMA-Geschichte,
intellektuelle Biographie, chaotisches

Abenteuer, autobiographischer
Filmstreifen. Es ist ein Manifest fürs 21.

Jahrhundert und ein Fest für die

Augen. Es ist das erste Architekturbuch,
das mit den Registern der klassischen

Moderne - nicht der Postmoderne! -
spielt. Alle bisherigen epochemachenden

Architekturbücher wie «Vers

l'architecture» von Le Corbusier bis

hin zu Venturis «Komplexität und

Widerspruch in der Architektur» haben

die modernen gestalterischen Mittel
nicht eingesetzt. Dank Bruce Mau aus

Toronto, der das Buch gestaltet hat,

werden Koolhaas' Projekte und
architektonisches Denken auch über das

Bild erfahrbar und kommt die
Moderne endlich auch im Architekturbuch

zu sich.

Grösse
«S, M, L, XL» ordnet die Projekte und

Texte nach dem Massstab. Das ist

Programm, denn das Thema des Buches

ist «Bigness» und das gleichnamige
Kapitel der Kernpunkt dieses

Romans. Jenseits eines bestimmten
Massstabs geht es nicht mehr um
architektonische Fragen, sondern das

Gebäude selbst wird zu einer Form

von Städtebau: Quantität schlägt um
in eine andere Qualität. «Grösse»

kann sehr gut mit den örtlichen
Gegebenheiten zusammenpassen, und es

muss keine Verbindung zwischen
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Seite 625: Wettbewerb für die Très Grande
Bibliothèque de France 1989, Planzeichnung
(mitte) und Arbeiterinnen aus der Glasfabrik

Grösse und Generalisierung geben.
«Das Buch selbst ist dafür ein
Beispiel», so Koolhaas in einem Interview:

«Es ist ein Paroxysmus des

Besonderen, einverleibt in ein Massiv,
eine Komposition, konstruiert aus

Einzelteilen.»

Beobachter
Das Buch ist nie geschwätzig und
huldigt keinem Ich-Kult. Denn es geht
nicht um das Selbst von Koolhaas,
sondern um OMA und eine Ich-lose

Architektur. Vielleicht ist Koolhaas

gerade deswegen ein guter Beobachter,

ein Flaneur im Baudelairschen
Sinne und ein Mann, der ohne

Einheitszwang zusammenfügen kann.

Fest steht: OMA, Koolhaas und Bruce

Mau schreiben mit diesem Werk
die «Grosse Erzählung» der Moderne
fort - zeitgemäss gebrochen und
gerade deshalb gültig. Alois Martin Müller

Rem Koolhaas mit Bruce Mau. «S M. L. XL» Text

englisch. 010 Publishers. Rotterdam 1995. 125 Franken
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